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tun un: Kommentar. Reihe Lebendiger Gottesdienst 1L97%; 497 Seıten, Paperback,

f 7 Vra Verlag Regensberg, Münster B)
Hat Len elıng schon mıt seiınem ommentar ZUTFE Liturgiekonstitution eın Stan-

dardwerk gescha ten, ann INAd|!  $ mıiıt demselben Recht 1€es uch VO vorliegenden Buch
1, dem uch 1ın der fremds Rrachi gen Literatur nıchts Gleichwertiges gegenübergestellt
werden ann. Wer ımmer sıch ıntensıver mit der Neuordnung der Mef{fsteijer auseinander-
setzen 111 un das sollte eigentlich jeder Cun, der für die Gestaltung un Vorbereitung
VO  n Gottesdienstfeiern verantwortlich ıst wiırd miıt großem Gewınn diesem Kommentar

reiten, der sıch VOT allem bemüht, die theologischen un: pastoralen Konsequenzen der Eın-
hrung darzulegen.
Sehr wertvoll ist die Einleitun die ın einem ersten Kapıtel eınen Überblick ber den

Werdegang der Einführung gibt. Leser wiırd deutlich, welche Schwierigkeiten sıch der
Arbeıt ent egenstellten, die Erneuerung der Meßordnung solange auf sıch warten
lıe AI  — zumiıindest ın bestimmten Partıen unbefried: end austiel. Weiıtere
Kapıtel der Einleitung beschäftigen sıch mıiıt den Übergan un: urchführungsbestim-
MUNSCH, miıt der deutschen Fassung der Gemeindemesse den darın enthaltenen AÄAnde-
IU gegenüber der römischen Vorlage, soOwı1e mıiıt den AÄnderungen der Allgemeıinen
Eın ührun aufgrund massıver Proteste eiıner ultrarechten UOpposıtıion. Es folgt eın Ka ıtel,
das eiınen berblick ber den Autbau un Inhalt des Mefßbuches bietet, eın
berichtet VO cho aut dıe Reform, wobeı besonders die Intervention der Kardinäle Otta-

SteS,vıanı und Baccı erwähnt wırd Es folgt eiıne Zusammenstellung VO: Ansprachen des ®1eß-die sıch mıt den astoralen Auswiırkungen der Liturgjieerneuerung beschäftigen un:
ıch eıne Übersic ber die Leitmotive der Neuordnung.

Was den deutschen ext der Einführung betrifft, könnte der Untertitel des Buches
mıfßverstanden werden: eine endgültige, VO: den Bischofskonferenzen des eutschen rach-
raumes approbierte Übersetzung lıegt och nıcht VOIL, wird sıch ber vermutlich höc
gerin fü 1g VO angebotenen ext unterscheiden. Eıinıge kleinere Drucktehler erklären sıch
Aaus tztlich doch sechr rasch erfolgten Drucklegung. SO mu{fß in Nr. (Deite 262)

„Verlauf“ richtig „Verhalten“ heißen:; beı Nr. 207 (Deıite 341 steht der Kommen-
tar bereıts un Nr. 206 (Seite 341) In Nr 311 mMu CS „eıgene Bestiımmungen“ ohl
richti „bestimmtes Materıjal“ Jauten; schließlich ıst in Nr 316b der letzte Halbsatz
streic

Fuür eıne 1Ns Detail gehende Würdigung des Kommentars tehlt 1er der Platz; ann
LUr nochmals betont werden, da der Vertasser mıt diesem Oommentar ein Standardwerk
geschaffen hat, das für das Verständnis der Einführung, iıhrer Vorgeschichte, ıhrer theolog1-
schen und pastoralen Tragweite VO'! unschätzbarem Wert ıst
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Der Inhaber des Lehrstuhles für Liturgiewissenschaft der Universität Freiburg (Schweiz)
hat umnls mıt einem Werk beschenkt, das sowohl die Liturgiewissenschaftler, w1e€e die Mıssıons-
wissenschafttler un Volkskundler aufhorchen lassen wırd. Zum ersten Mal wiırd 1er eine
systematische Analyse der lıturgischen Entwicklung eiıner Ortskırche in den frühen
Mıssıonen des Jahrhunderts eboten. Im Mexiıko ergaben sıch damals nsätze eiıner
Ada tatıon der römisch-lateinisc Liturgie die Kulturwelt der Indios. Deshalb ıst das
Wer VO Pro Baumgartner nıcht NUur lıturglie- und miıssionshistorisch bedeutsam, sondern
uch als „Background“ für die heutige liturgische Entwicklung in den Jun Ortskirchen
der außerwestlichen Welt, Ja der Konftfrontatıion der Liıturgıie mıiıt der heutigen Kulturwelt
überhaupt.

Zunächst skizzıert Prof. Baumgartner 1m ersten 'eıl die NECUC Welt, den Menschen un
die Relıgion, die die spanischen Eroberer und Missı:onare 1n Amerika antrafen, welches die

istıg-rel1gıöse Haltung der polıtischen un relig1ösen Konquıistadoren War un! w ıe sıch dieSCissıonare mıiıt dem iındianıschen Menschen un: seıner aztekischen Kultur auseinander-
setzen. Der zweıte eıl befafßt sıch mıt „Vorfragen der Sakramentenspendung“,
die Ada tationsbereitschaft der Missıonare, der Streıt und die Vernünftigkeıit un Sakramen-
tenfähig eıt der Indios un das Kapıtel „Zwang und Freiheıit ın der Mexıkomission“ dar-
gestellt werden.


